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Vegetationseinheiten
Sumpffarn-Rohrkolbenröhricht, Schnabelseggen-Grauweidengebüsch, Sumpfreitgras-Grauweidengebüsch, Schnabelseggenried,
Torfmoos-Sumpfreitgrasried, Fadenseggenried, Wasserfeder-Tauchflur
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien
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X

X
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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Gefährdung

Empfehlung

Das mesotrophe Moor ist gegenüber Nährstoffeintrag, der vom Acker erfolgt, besonders empfindlich.

Wegen des generellen Rückgangs nährstoffärmerer Standorte in der Landschaft ist unbedingt die Einrichtung eines
Randstreifens zu empfehlen.
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

18432

X

Kleines Ackersoll mit offenem Wasser im Südosten und mesotroph-saurem Verlandungsmoor im Nordosten. Das nasse bis sehr feuchte 
Moor befindet sich überwiegend im Gebüschstadium. Es wird von Grauweiden, vereinzelten jungen Moorbirken, Schnabelsegge, 
Torfmoosen, Breitblättrigen Rohrkolben und stellenweise von Flatterbinse und Fadensegge geprägt. Eine etwas größere, gehölzfreie Fläche 
ist mit einem Schnabelseggenried und einem Torfmoos-Sumpfreitgrasried bestanden. An Torfmoosen sind im Schnabelseggenried 
Sphagnum squarrosum und Sphagnum fimbriatum vertreten. An höheren Pflanzen kommen zahlreich Blutauge, Sumpffarn, Sumpfreitgras, 
Breitblättriger Rohrkolben und etwas Fadensegge vor. Das Sumpfreitgrasried wächst im etwas nährstoffreicheren Bereich zum Randsumpf 
hin und ist floristisch ärmer. Es wird von Sphagnum squarrosum und Sumpfreitgras geprägt, denen Schnabelsegge und Breitblättriger 
Rohrkolben beigemischt sind. Auf einer sehr kleinen Fläche im Nordosten befindet sich  einFadenseggenried. Hier tritt neben der 
Fadensegge Sphagnum fimbriarum dominant auf. An den Rändern des Solls hat sich Breitblattrohrkolbenröhricht entwickelt, dem am 
äußerten Senkenrand etwas Schmalblättriger Rohrkolben beigemischt ist. Hier kommen Kleine Wasserlinse und Wasserfeder vor. An stärker 
verlandeten Stellen treten Sumpffarn, Blutauge, Steifsegge und vereinzelt junge Grauweiden hinzu. Im Randwasser kommt kleinflächig eine 
Wasserfeder-Tauchflur vor. Auf der Senkenböschung wächst Sumpfreitgras, am Böschungsfuß Grauweiden.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:
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Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Salix cinerea Typha latifolia Sphagnum squarrosum

Calamagrostis canescens Carex rostrata Lemna minor Potentilla palustris
Sphagnum fimbriatum

Betula pubescens Quercus robur Agrostis canina Carex elata
Carex lasiocarpa Carex pseudocyperus Dryopteris carthusiana Hottonia palustris
Juncus effusus Lycopus europaeus Lysimachia thyrsiflora Lysimachia vulgaris
Lythrum salicaria Solanum dulcamara Thelypteris palustris Typha angustifolia
Urtica dioica Sphagnum palustre Sphagnum spec.


